
{ax

7\J
\-hr,

A

4

+t:^ ^t

a,

l

I +
i}l-- - t- ta

cGL Ltr CG} CF
,+r-

Ä tt
c-,

A VvlE*A

L
' ' I I l-lI I I I I ll--t--t--e#l

,tt# wa,e rl
Ldt
.4* l_

Afu+or-#?-
T8

tE

7;- l -+t.rä

A

1 1 -o+l

cÜ trAl
V

CGT
H?.

C-G+ c-G} c-G}
*I-T- #-W

#k----l- -------- -a,
A

J

a
41' 4'Jt

+C €g-
Te' frf i

-2, -at,--ee ^

+

-?-? +
ffi

Ctr
vtt \l

c&?- c-.)- G+ c*c-c+ +C-. CZ
rll

ar--T -

3fb



W;^ lh,^h">r-L +rut-,* &rd'<.. CD) 3-$;u"(
I

Vor ot,",

\2 \l
Ä-^^-t

3db



Mein Handwerk füllt mir schwer

Mein Hand- werk ftillt mir schwer, drum lieb ich's noch viel mehr, es

freut mich sehr von Her- zen, es macht mir kei- ne Schmer- zen, mein

Hand- werk ftillt mif schwer, drum lieb ich's noch viel mehr.

2. Wo kommen Kirchen her, ja Schlösser noch viel mehr? Schöne Brücken auf den Flüssen

schöne Brücken auf den Flüssen? Zu Wasser und zu Land ist unser Handwerksstand.

3. Ist dann der Bau vorbei gibt es viel Schmauserei, gut zu essen und zu trinken, gebrat'ne

Wurst und Schinken, gut Bier und Branntewein, da ist gut Zimmermann sein.
( seit dem 1g.Jhdt verbreitet)


